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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Wie formulieren Sie gültige Beschlüsse für die Umsetzung eines Sanierungs- und Dekarbonisierungs-projektes in Ihrer Wohnungseigentumsgemeinschaft?
[bookmark: _Toc216860692]
Die Umsetzung eines Sanierungs- und Dekarbonisierungsprojektes in Ihrer Wohnungseigentumsgemeinschaft hängt von positiven Beschlüssen der Wohnungseigentumsgemeinschaft ab, idealerweise mit hoher Beteiligung bis hin zur Einstimmigkeit.
Hausverwaltungen verfügen dafür über eigene Beschlussvorlagen. In manchen Fällen ist es hilfreich, wenn Wohnungseigentümer*innen selbst einen Vorschlag einbringen. Die Mustertexte auf den folgenden Seiten dienen Ihnen und ihrer Hausverwaltung als Vorlagen. Sie können diese an ihre Liegenschaft und Projekt anpassen. 
Zunächst erfolgt die Entscheidung für Machbarkeits- und technische Studien zur Vorbereitung von Entscheidungen.
Die Beauftragung von Machbarkeits- und technische Studien zählen meist zur laufenden Verwaltung. Die Hausverwaltung kann solche Studien daher unter bestimmten Voraussetzungen auch ohne eigenen Beschluss beauftragen. Wohnungseigentümer*innen können die Hausverwaltung zudem ausdrücklich darum bitten. Voraussetzung ist, dass ein spürbarer Teil der Wohnungseigentümer*innen Interesse an der Maßnahme hat, die das Gebäude sinnvoll verbessert und die Kosten der Studie in einem vernünftigen Verhältnis zum Gesamtprojekt stehen. 
Ein Interesse von Wohnungseigentümer*innen mit mindestens 25 % der Anteile reicht aus, damit die Hausverwaltung tätig werden kann. Dieser Schritt kann formlos erfolgen, bspw. als kurzes E-Mail mit ihren Daten und Daten zu ihrer Wohnung, die Sie auf ihrem Grundbuchsauszug (oder auf dem Wohnungskaufvertrag) finden:
INTERESSENSBEKUNDUNG
„Ich als [●]-Anteilen Miteigentümer*in der Liegenschaft EZ [●], KG [●], Bezirksgericht [●], mit der Liegenschaftsadresse [Anschrift], Top Nr. [Wohnungsnummer] bekunde hiermit mein Interesse, und beauftrage die [Hausverwaltung] mit der 
Beauftragung von Sanierungskonzept(en) mit Machbarkeitsstudie
gemäß der Richtlinie für die Förderung eines Sanierungskonzeptes für Wohngebäude in Wien 
für die Liegenschaftsadresse [Anschrift]
[Unterschrift]

Auf Basis der Machbarkeits- und technische Studien können weitere Planungen und Umsetzungen erfolgen. Auch hierfür benötigen Sie weitere Beschlüsse der Wohnungseigentumsgemeinschaft. Sie finden auf den folgenden Seiten Textvorlagen für Grundsatz- und Umsetzungsbeschlüsse zur schriftlichen, positiven Beschlussfassung über Sanierung und Dekarbonisierung zur Verfügung.
Ein Grundsatzbeschluss als schriftliche, positive Beschlussfassungen zur Sanierung und Dekarbonisierung zur Abstimmung in einem stufenweisen Entscheidungsprozesses gebracht werden. 
Ziel ist es, in einem ersten Schritt einen Grundsatzbeschluss zur vertieften Planung auf Basis der Machbarkeits- und technische Studien und bspw. eines möglichen Heizungstausches, einer thermischen Sanierung und der Errichtung einer PV-Anlage zu fassen. 
In dieser frühen Projektphase liegen in der Regel noch keine konkreten Angebote,  Ausschreibungen, Leistungsverzeichnisse oder verbindlichen Förderzusagen vor. Der Grundsatzbeschluss soll daher noch keine konkrete Umsetzung legitimieren, sondern als erster Schritt im Rahmen einer mehrstufigen Beschlussfassung dienen. Er beauftragt die Hausverwaltung, alle erforderlichen Planungs- und Vorbereitungsschritte – insbesondere zur Variantenprüfung, Kosten- und Förderklärung – zu setzen. Ziel ist es, auf dieser Grundlage eine fundierte Entscheidungsbasis zu schaffen, die in eine positive Beschlussfassung zur konkreten Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen münden soll.
Über die tatsächliche Umsetzung der konkreten Maßnahme (inkl. Wahl der Variante, Auftragsvergabe, Finanzierung und Förderabwicklung) ist ein gesonderter Umsetzungsbeschluss zu fassen.
Der zweite Mustertext Umsetzungsbeschluss auf den nachfolgenden Seiten dient als Vorlage für ein Abstimmungsblatt zur Umsetzung des in der Wohnungseigentumsgemeinschaft vorbereiteten Sanierungsvorhabens gemäß den Ergebnissen der vertieften Planung. 
Für eine detaillierte juristische Erläuterung zu Willensbildung und Beschlussfassungen können Sie sich hier informieren: Willensbildung: Wohnungseigentum und Dekarbonisierung 
Das Rechtsgutachten basiert auf dem Stand der rechtswissenschaftlichen Literatur und Judikatur aus dem Juni 2025. Die Gutachtensautor*innen trifft keine Verpflichtung, über nachträgliche Änderungen der Rechtslage zu informieren, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird. Dieses Rechtsgutachten ist zur Veröffentlichung durch die Auftraggeberin bestimmt. Von der Auftraggeberin verschiedene Dritte können keine wie auch immer gearteten Ansprüche gegen die Autor*innen dieses Gutachtens herleiten.



GRUNDSATZBESCHLUSS:
„Ich bin zu [●]-Anteilen Miteigentümer*in der Liegenschaft EZ [●], KG [●], Bezirksgericht [●], mit der Liegenschaftsadresse [Anschrift], Top Nr. [Wohnungsnummer]. Ich stimme der Beschlussfassung im Umlaufwege ausdrücklich zu.
Ich stimme dem Grundsatzbeschluss zur Einleitung eines Sanierungs- und Dekarbonisierungsprojekts für die oben genannte Liegenschaft zu, auf dessen Grundlage eine vertiefende Planung für folgende Maßnahmen erfolgen soll:
· thermische Sanierung der Gebäudehülle,
· Umstellung des bestehenden fossilen Heizsystems (Gas) auf eine erneuerbare gemeinschaftliche Wärmeversorgung (zB Wärmepumpe mit Tiefensonden),
· Errichtung einer gemeinschaftlichen PV-Anlage zur Unterstützung der Eigenversorgung.
	□  zu
	□  nicht zu



(bitte Zutreffendes ankreuzen)
Grundlage der weiteren Planung ist das Sanierungskonzept der [Architektinnen/Ziviltechnikerinnen] vom [Datum], das verschiedene mögliche Varianten und Grobkostenschätzungen enthält.
Für den Fall meiner Zustimmung beauftrage ich gleichzeitig die Hausverwaltung damit, die erforderlichen weiteren Planungsschritte einzuleiten (zB Verdichtung der Varianten, Einholung von Fachgutachten, Förderberatung), geeignete Förderstellen zu identifizieren und Förderanträge vorzubereiten sowie eine Entscheidungsgrundlage für die Auswahl einer konkreten Variante inkl. Kosten-Nutzen-Abschätzung und Finanzierungsmöglichkeiten zu erarbeiten und der Eigentümer*innengemeinschaft ehestmöglich einen weiteren Beschlussvorschlag über die konkrete Umsetzung vorzulegen.
Über die tatsächliche Umsetzung der konkreten Maßnahme (inkl. Wahl der Variante, Auftragsvergabe, Finanzierung und Förderabwicklung) ist ein gesonderter Beschluss zu fassen.


UMSETZUNGSBESCHLUSS

„Ich bin zu [●]-Anteilen Miteigentümer*in der Liegenschaft EZ [●], KG [●], Bezirksgericht [●], mit der Liegenschaftsadresse [Anschrift], Top Nr. [Wohnungsnummer]. Ich stimme der Beschlussfassung im Umlaufwege ausdrücklich zu.
Ich stimme der Umsetzung des in der Eigentümer*innengemeinschaft vorbereiteten Sanierungsvorhabens gemäß den Ergebnissen der vertieften Planung zu. Konkret umfasst die Maßnahme:
· die thermische Sanierung der Gebäudehülle [Fassade, Fenster, Dach, Kellerdecke],
· die Umstellung der bestehenden fossilen Heizanlage auf [zB eine Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Tiefensonden] als zentrale gemeinschaftliche Wärmebereitstellungsanlage,
· die Errichtung einer gemeinschaftlichen PV-Anlage mit Eigenstromnutzung
Grundlage dieser Beschlussfassung ist die von [Planungsbüro/Firma] erstellte und dem Beschluss beigelegte Planungsunterlage samt Kostenberechnung (Stand: [Datum]), das Leistungsverzeichnis sowie das ausgewählte Angebot der Firma [XY] zum Preis von insgesamt EUR [XY] brutto. Die geplante Maßnahme wurde im Vorfeld mit allen relevanten Förderstellen abgestimmt; es liegt eine rechtsverbindliche Förderzusage in Höhe von EUR [XY] vor. Der verbleibende Finanzierungsbedarf in Höhe von EUR [XY] wird aus der Rücklage bzw durch ein gemeinschaftliches Darlehen mit folgender Rückzahlungsmodalität gedeckt: [Details hier ergänzen]
Ich stimme der Umsetzung des Sanierungsvorhabens gemäß obiger Beschreibung (bitte Zutreffendes ankreuzen):
	□ zu
	□  nicht zu



Für den Fall meiner Zustimmung beauftrage ich gleichzeitig die Hausverwaltung, die konkreten Aufträge zur Durchführung der Sanierungsmaßnahmen auf Basis der beigelegten Unterlagen zu erteilen, die Fördermittel ordnungsgemäß abzurufen und alle zur Umsetzung des Vorhabens erforderlichen rechtlichen und administrativen Schritte im Namen und auf Rechnung der Eigentümer*innengemeinschaft zu setzen.
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